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(54) Weichenerhitzer, Reflexionsschirm für einen Weichenerhitzer und Montage für einen
Weichenerhitzer

(57) Weichenerhitzer (1) für eine Weiche eines Glei-
ses. Der Weichenerhitzer umfaßt einen Brenner (3). Ein
Reflexionsschirm (6) ist vorgesehen zum Reflektieren
von Strahlung vom Brenner selbst in Richtung auf die
Weiche.

Befestigungsvorrichtung für einen Weichenerhitzer.
Die Befestigungsvorrichtung umfaßt eine Stütze und ei-
ne Klemmfeder (25). Die Klemmfeder ist zur Befesti-
gung vom Brennerrohr (2) des Weichenerhitzers auf der
Stütze eingerichtet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Weichen-
erhitzer für eine Weiche eines Gleises, umfassend ei-
nen Brenner und einen Brennerhalter dafür.
[0002] Die Erfindung bezieht sich weiter auf eine Be-
festigungsvorrichtung für einen Weichenerhitzer.
[0003] In der europäischen Patentanmeldung
0.014.485 ist ein Weichenerhitzer beschrieben, umfas-
send einen Brenner dessen Brennerkörper durch einen
Maschendrahtsatz, einen Brennerhalter und ein Bren-
nerrohr für Transport einer Gas/Luft Mischung zu dem
Brenner gebildet wird. Der Brennerhalter umfaßt eine
Brennkammer, welche mit der offenen Seite zu der zu
erhitzenden Weiche gerichtet ist. Mehrere Brenner sind
neben der Weiche aufgestellt, wobei die Brenner auf
demselben Brennerrohr angeschlossen sind. Wenn nun
die Außentemperatur unter 2°C ist, wird dem Brenner-
rohr Gas zugeführt und werden die Brenner entzündet.
[0004] Aus der japanischen Patentanmeldung
08.089103 ist ein Weichenerhitzer bekannt, umfassend
einen Gasbrenner und ein darauf angeschlossenes
Rohr, das sich entlang einer Schiene erstreckt für Ab-
gabe von fernen Infrarotstrahlung daran infolge der Hei-
zung des Rohres durch das durch den Brenner geheizte
Gas. Das Rohr selbst ist mit einem Reflexionsschirm für
Reflexion der fernen Infrarotstrahlung umgeben.
[0005] Aus dem US Patent 3.264.472 ist ein Weichen-
erhitzer bekannt mit einer Infrarotquelle, wie eine Infra-
rotlampe, die auch mit einem Reflexionsschirm umge-
ben ist.
[0006] Es ist Aufgabe der Erfindung einen Weichen-
erhitzer zu verschaffen mit einem erhöhten Wirkungs-
grad, auch bei extremen Wetterverhältnissen.
[0007] Hierzu wird der Weichenerhitzer der im Anfang
erwähnten Art durch einen Reflexionsschirm zum Re-
flektieren von Strahlung vom Brenner selbst in Richtung
auf die Weichenschiene gekennzeichnet. Die Strahlung
wird jetzt auf der zu erhitzenden Stelle generiert und re-
flektiert, wodurch Beförderungs- und Übertragungsver-
luste auf ein Minimum reduziert werden. Die hohe Tem-
peratur der Gasmischung fördert die Wärmeübertra-
gung mittels Strahlung und mittels Konvektion von hei-
ßen Gasteilchen.
[0008] Gemäß einer Ausführung der Erfindung kann
der Reflexionsschirm weiter gebildet sein, um zugleich
als Halter für einen Maschendrahtsatz oder etwas der-
artiges und einen Strahlungsschirm zu dienen, wozu der
Reflexionsschirm vorzugsweise einen Aufnahmeraum
dafür bildet. Statt einem Maschendrahtsatz, der eine zu
erhitzende Oberfläche bildet und Flammenrückschlag
verhütet, kann auch eine Metallfaserwolle oder eine ke-
ramische Platte benutzt werden. Der Aufnahmeraum ist
vorzugsweise zu der Weiche durch Schnappmittel zum
Bilden einer Schnappbefestigung dafür begrenzt.
[0009] Der Reflexionsschirm hat hiermit eine zweite
oder aber dritte Funktion. Es kann dann möglich sein,
um beide Schirme und Maschendrahtsatz als ein Gan-

zes auf dem Brenner zu montieren. Der Brennerhalter
bildet hierbei ein Mittel für Montage des Reflexionsschir-
mes.
[0010] Vorzugsweise umfaßt der Reflexionsschirm
dabei eine Reihe Durchflußöffnungen für eine Verbren-
nungsmischung. Der Schirm übt damit eine Flammver-
teilerfunktion aus und trägt bei zu dem Verhüten von
Flammenrückschlag und dem Auftreten von zu hohen
Temperaturen an der stromaufwärtsen Seite. Hiermit
wird eine gleichmäßig verteilte Flamme und damit eine
gleichmäßig verteilte Strahlungsquelle erhalten.
[0011] Der Brennerhalter und der Reflexionsschirm
sind vorzugsweise länglich.
[0012] Vorzugsweise ist der Reflexionsschirm inner-
halb dem Brennerhalter aufgestellt und wobei der Re-
flexionsschirm die Oberflächen des Brennerhalters ab-
schirmt. Der Reflexionsschirm hat damit eine abschir-
mende Funktion bezüglich des Brennerhalters, wo-
durch Konduktionsverlusten via den Brennerhalter und
das Brennerrohr entgegengetreten werden.
[0013] Vorzugsweise sind zwischen dem Reflexions-
schirm und dem Brennerhalter des Brenners eine oder
mehrere Luftschicht(e) gebildet. Die Luftschicht fungiert
als eine termische Isolationsschicht zwischen den hei-
ßen Rauchgasen und dem Brennerhalter, wodurch die
Energieverluste weiter beschränkt werden.
[0014] In einer Vorzugsausführung ist der Reflexions-
schirm divergierend zu der Öffnung des Brennerhalters.
Dabei kann auf vorteilhafte Weise darin vorgesehen
sein, daß der Reflexionsschirm auf einer reflektierenden
Oberfläche davon mit einer Knickung versehen ist, wel-
che dem Reflexionsschirm eine minder divergierende
Form gibt. Hierdurch wird die reflektierende Oberfläche
des Reflexionsschirms vergrößert und werden unge-
wünschte Spannungen infolge der Verformung infolge
Wärmeausdehnung verhütet. Wenn die reflektierende
Oberfläche des Reflexionsschirms innerhalb dem Bren-
nerhalter aufgestellt ist, wird der Reflektionsschirm
durch die Knickung besser gegen die Innenwand des
Brennerhalters anliegen können, wodurch Ausdehnung
des Reflexionsschirms in größerem Maße parallel zu
der Innenwand des Brennerhalters stattfinden wird.
Ausdehnung in einer Richtung senkrecht auf der Innen-
wand des Brennerhalters wird verringert, wodurch Ver-
formung des Reflexionsschirms entgegengetreten wird.
[0015] Die Erfindung verschafft auch einen Reflexi-
onsschirm für einen Brenner für einen Weichenerhitzer.
Der Reflexionsschirm kann - eventuell zusammen mit
Maschendrahtsatz und Strahlungsschirm - in bestehen-
den Weichenerhitzern eingebaut werden.
[0016] Vorzugsweise ist der Reflexionsschirm in
Durchschnitt hauptsächlich U-förmig, wobei in dem Bo-
den vom U eine Reihe Löcher für Durchführung einer
Verbrennungs-Gas/Luft-Mischung vom Brenner vorge-
sehen ist.
[0017] Die Erfindung verschafft weiter eine Befesti-
gungsvorrichtung für einen Weichenerhitzer durch eine
Stütze gekennzeichnet, welche auf einem Weichen-
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stuhl montierbar ist, welche Stütze zum Aufstellen des
Weichenerhitzers nahe einer Weichenschiene einge-
richtet ist, und eine Klemmfeder, welche Klemmfeder
zum durch Klemmen Befestigen von einem Brennerrohr
des Weichenerhitzers auf der Stütze eingerichtet ist.
Durch die Stütze und die Klemmfeder zu benutzen,
kann der Weichenerhitzer schnell montiert und demon-
tiert werden, eventuell mit zwei Fingern, wobei kein
Werkzeug erforderlich ist. Es wird dann wichtiger Zeit-
gewinn gebucht was einerseits kostensparend wirkt und
anderseits das mit Arbeit am Gleis verbundene Sicher-
heitsrisiko für Persone in wichtigem Maße verkleinert.
Es gibt ein Minimum an Unterteilen. Durch die Befesti-
gung mit der Klemmfeder wird außerdem Losrütteln von
dem Brennerrohr verhütet, was bei einer konventionel-
len Befestigung oft das Problem ist.
[0018] Auf vorteilhafte Weise umfaßt die Stütze Mittel
zur Fixierung der Klemmfeder in Längsrichtung des
Brennerrohres. Die Klemmfeder kann so nicht schie-
ben, wodurch der Weichenerhitzer an seiner Stelle
bleibt, auch auf die Dauer.
[0019] In einer Vorzugsausführungsform ist die Stüt-
ze mit einem Anschlag versehen, um pro Schientyp die
Stütze auf der richtigen Position montieren zu können.
Hierdurch wird der auf der Stütze befestigte Weichen-
erhitzer korrekt hinsichtlich der Weiche positioniert ohne
daß Passen und/oder Messen erforderlich ist.
[0020] Auf vorteilhafte Weise ist die Stütze mit einem
Schlitzloch für Montage auf Weichenstühlen mit ver-
schiedenen Abmessungen versehen. Durch die Stütze
entlang, zum Beispiel einem durch den Schlitzloch rei-
chenden Bolzen zu verschieben, kann die Stütze gera-
de bei gängigen Toleranzen der Weichenstühle positio-
niert werden.
[0021] In einer Vorzugsausführungsform ist die
Klemmfeder für eine selbstsichernde Wirkung einge-
richtet, so daß Losrütteln der Klemmerfeder des Bren-
nerrohres und der Stütze infolge der Form der Klemm-
feder nahezu ausgeschlossen ist.
[0022] Einige Ausführungsbeispiele der Erfindung
werden hiernach beispielsweise an Hand der Figuren
beschrieben werden.
[0023] Figur 1 zeigt die an sich bekannte Aufstellung
eines Weichenerhitzers neben einer Weichenschiene.
[0024] Figur 2 ist ein Querdurchschnitt eines Wei-
chenerhitzers mit dem Reflexionsschirm gemäß der Er-
findung versehen.
[0025] Figur 3 zeigt eine Vorder- und Seitenansicht
des in Figur 2 gezeigten Reflexionsschirmes.
[0026] Figuren 4A, 4B, 4C zeigen eine Vorder-, Sei-
ten- und Oberansicht der Stütze gemäß der Erfindung.
[0027] Figuren 5A, 5B zeigen die Klemmfeder gemäß
der Erfindung als separates Unterteil beziehungsweise
zusammen mit dem Stützteil der Stütze und des Bren-
nerrohres.
[0028] Figur 6 zeigt ein System von Brennerrohr, Stüt-
ze und Klemmfeder neben der Schiene.
[0029] Figur 1 zeigt einen Weichenerhitzer 1 gemäß

der Erfindung neben einer Schiene 4 einer Weiche. Die
Weiche ist mit sogenannten Weichenstühlen 27 verse-
hen. Der Weichenerhitzer 1 umfaßt ein sogenanntes
Brennerrohr 2, welches sich entlang der Schiene 4 er-
streckt und eine Gas/Luft-Mischung zu den verschiede-
nen Brennern 3 fördert. Das Brennerrohr 2 ist mit einem
Lufteinlaß und einem Gaszufuhr versehen, wobei das
Gas und die Luft mischen um die an den Brennern 3
abzugebende Gas/Luft-Mischung zu erhalten. Die
Brenner 3 sind als Strahlungsbrenner ausgeführt und
direkt gasbeheizt. Die Brenner 3 sind diskret entlang der
Schiene 4 aufgestellte Einheiten; die Schiene 4 wird
durch die Brenner 3 also nicht über eine zusammenge-
fügte Oberfläche aber über mehrere separate Oberflä-
chen erhitzt. Durch Wärmeleitfähigkeit werden die Ab-
schnitte der Schiene 4 zwischen den erwärmten Ab-
schnitten der Schiene 4 ebenfalls erhitzt werden.
[0030] In Figur 2 ist ein Durchschnitt des in Figur 1
gezeigten Weichenerhitzers 1 gezeigt. Bemerkt wird,
daß in Figur 2 der Gasdurchlaß zwischen dem Brenner-
rohr 2 und dem Brenner 3 nicht gezeigt ist. Der Brenner
3 umfaßt einen Brennerhalter 5, woran ein Reflexions-
schirm 6 - auf nicht näher wiedergegebene Weise - be-
festigt ist. Ein Maschendrahtsatz 7 mit einem Strah-
lungsschirm 8 sind in dem Reflexionsschirm 6 einge-
klemmt. Der Brennerhalter 5 hat eine zu der Schiene 4
gerichtete Öffnung 9 und Innenwände 10a und 10b. Der
Reflexionsschirm 6 ist derartig aufgestellt, daß Luftspal-
ten oder -kammer 11a und 11b zwischen dem Reflexi-
onsschirm 6 und dem Brennerhalter 5 gebildet werden.
[0031] Bei einem arbeitenden Brenner 3 wird die
Strahlung die außer dem, durch die Öffnung 9 des Bren-
nerhalters 5 und den Strahlungsschirm 8 gebildeten,
Sichtwinkel y und auf dem Reflexionsschirm 6 fällt, in
Richtung auf die Schiene 4 gerichtet reflektiert. Ohne
Reflexionsschirm 6 würde die auf den Innenwänden 10a
und 10b des Brennerhalters 5 fallende Strahlung teils
durch Leitung via den Brennerhalter 5 und das Brenner-
rohr 2 zu der Umgebung abgeführt werden. Energiever-
luste zu der Umgebung werden durch die Luftspalten
11a und 11b, welche als thermische Isolierungsschicht
zwischen den heißen Rauchgasen des Brenners 3 und
des Brennerhalters 5 dienen, weiter beschränkt. Die
Rauchgase bleiben wärmer und die Strahlungstempe-
ratur des Strahlungsschirmes 8 wird höher. Heiße
Rauchgase können entlang den Endrändern des Bren-
nerhalters entlang der Schiene abfließen, unter Wärme-
übertragung mittels Konvektion.
[0032] Es hat sich gezeigt, daß durch den Reflexions-
schirm 6 in Kombination mit den Luftspalten 11a und 11b
in einer übrigens vergleichbaren Aufstellung eine Erhö-
hung der Energieübertragungsleistung von maximal
20% erreicht werden kann.
[0033] Bemerkt wird noch, daß der Reflexionsschirm
6 sich hier nicht ganz über die Innenwände 10a und 10b
bis an die Öffnung 9 des Brennerhalters 5 erstreckt. Es
ist jedoch auch möglich um den Reflexionsschirm 6 zu
verlängern, so daß es sich völlig bis die Öffnung 9 er-
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streckt. Auch eine Konstruktion wobei der Reflexions-
schirm 6 sich weiter als der Brennerhalter 5 in Richtung
auf die Schiene 4 erstrecken würde, ist möglich.
[0034] Bemerkt wird, daß jeder in Figur 1 gezeigte
Brenner 3 einen Reflexionsschirm 6 umfaßt.
[0035] Figur 3 zeigt eine Vorder- und eine Seitenan-
sicht des in Figur 2 gezeigten Reflexionsschirmes 6. Der
Reflexionsschirm 6 hat eine hauptsächlich U-förmige
Gestalt, mit zwei divergierenden Beinen 13a, b und 13c.
Diese Beine stehen unter einem Winkel α hinsichtlich
der gestreift wiedergegebenen Senkrechte auf dem Bo-
denteil 13d des Schirmes 6. Der Winkel α kann zum Bei-
spiel 40° betragen. Der durch die Flächen 13a und 13c
gebildete Öffnungswinkel τ des Reflexionsschirmes 6
beträgt dann 80°. Der Öffnungswinkel τ liegt auf günsti-
ge Weise in einem Bereich von 0 bis 150°.
[0036] Die Endfläche 13b des Reflexionsschirmes 6
macht einen Winkel β von zum Beispiel 5° mit der - in
Strichlinien gezeigten - Senkrechte auf dem Reflexions-
schirm 6. Der Reflexionsschirm 6 ist weiter in der Bo-
denplatte 13d mit Öffnungen 12 für eine richtige - gleich-
mäßige - Verteilung von einer Gas/Luft-Mischung für
den Brenner 3 versehen. Die Öffnungen 14 sind zur Be-
festigung des Reflexionsschirmes 6 mit Befestigungs-
mitteln an dem Brennerhalter 5 vorgesehen.
[0037] Die U-förmigen Wandteile 15 des Reflexions-
schirmes 6 sind dazu, den Maschendrahtsatz 7 und den
Strahlungsschirm 8 auf federnde Weise, gegen die Bo-
denplatte 13d, einzuklemmen. Der Reflexionsschirm 6
ist mittels zwei an den Schmalenden davon angeordne-
ter, umgesetzter Streifen, die passend zwischen den di-
vergierenden Beinen 13a und 13c greifen und selbst
mittels Bolzenverbindungen an dem Brennerhalter fest-
gelegt sind, an dem Brennerhalter befestigt. Die Streifen
halten auch den Maschendrahtsatz in Längsrichtungen
eingeschlossen.
[0038] Die Knickung zwischen den Flächen 13a und
13b hat den Vorteil, daß ein größeres Teil der Wand 10
des Brennerhalters 5 mit dem Reflexionsschirm 6 be-
deckt werden kann, wodurch Energieverluste weiter be-
schränkt werden. Wärmeausdehnung des Reflexions-
schirmes 6 wird durch die Knickung erleichert, dadurch
daß die Fläche 13b über die Innenoberfläche der Wand
10 vom Brennerhalter 5 schieben kann.
[0039] Ein Reflexionsschirm 6 wie in Figur 3 gezeigt,
kann auch in bestehenden Weichenerhitzern eingebaut
werden. Die geometrischen Faktoren wie zum Beispiel
Länge und Breite des Reflexionsschirmes 6 werden
dann darauf abgestimmt.
[0040] Figuren 4A, 4B, 4C zeigen beziehungsweise
eine Vorder-, Seiten und Oberansicht der Brennerstütze
17 gemäß der Erfindung. Die Stütze 17 ist mit einem
Fuß 18 mit darin angeordnet einem Schlitzloch 19, ei-
nem Vertikalteil 20 mit einer Anschlagfläche 21 und ei-
nem Stützteil 22 für das Brennerrohr 2 mit einem umge-
setzten Rand 23 und aufstehenden Seiten 24, verse-
hen.
[0041] Die Stütze 17 kann mit dem Fuß 18 mit Hilfe

von einem durch den Schlitzloch 19 reichenden Bolzen
und einer Mutter auf einem Weichenstuhl montiert wer-
den. Durch den Spielraum, den das Schlitzloch 19 ei-
nem Bolzen bietet, kann die Stütze 17 richtig positioniert
werden, so daß das Befestigungssystem unabhängig
von Toleranzen des Weichenstuhles angewandt werden
kann.
[0042] Die Anschlagfläche 21 dient dazu die Stütze
17 auf der richtigen Position - in Richtung quer auf der
Schiene betrachtet - montieren zu können.
[0043] Figuren 5A und 5B zeigen beziehungsweise
die Klemmfeder 25 gemäß der Erfindung als separates
Teil und zusammen mit dem Stützteil 22 der Stütze 17
und dem Brennerrohr 2. Bemerkt wird, daß das Bren-
nerrohr 2 der Einfachheit halber als massives Teil wie-
dergegeben ist. Die Klemmfeder 25 ist mit einem beim
Montieren und Demontieren der Klemmfeder 25 festge-
haltenen Angreifsteil 26 versehen. Ein Haken 30 ist vor-
gesehen, welcher, zur Befestigung des Weichenerhit-
zers, über das Stützteil 22 gehakt werden soll.
[0044] Der zurückgelegene und umgesetzte Rand 23
des Stützteils 22 sorgt dabei dafür, daß die Klemmfeder
25 zwischen den aufstehenden Seiten 24 des Stützteils
22 eingeschlossen ist, wodurch die Klemmfeder 25
nicht in Längsrichtung, zum Beispiel von dem Stützteil
22 ab, schieben kann. Die Form der Klemmfeder 25 ist
an der Form des Brennerrohres 2 und an der Form vom
Stützteil 22 der Stütze 17 angepasst und ist derartig,
daß Losrütteln der Klemmfeder 25 vom Stützteil 22 in-
folge vorbeifahrender Züge nahezu ausgeschlossen ist
(selbstsichernde Wirkung der Klemmfeder 25). Mit die-
ser Konstruktion kann es möglich sein - durch richtige
Wahl der Steifheit der Klemmfeder 25 - um die Klemm-
feder mit nur zwei Fingern zu demontieren und montie-
ren, wobei Lasche 26 einen einfachen Angriffsund Hal-
tepunkt bildet.
[0045] Die Klemmung der Klemmfeder 25 des Bren-
nerrohres 2 auf dem Stützteil 22 ist derartig, daß das
Brennerrohr 2 in die Klemmfeder 25 schieben kann. Der
Weichenerhitzer 1 wie in Figur 1 gezeigt, umfaßt meh-
rere Stützen 17, wobei das Brennerrohr 2 auf jedem
Stützteil 22 von jeder Stütze 17 mit einer zugeordneten
Klemmfeder 25 geklemmt wird. An beiden Seiten von
einer der Klemmfeder 25 können kleinere Federklem-
men um das Brennerrohr geklemmt werden, um das
Brennerrohr dort an der Klemmfeder 25 und damit an
dem Stützteil 22 und damit hinsichtlich der Schiene axial
festzulegen. Das Brennerrohr 2 ist dann frei, um sonst-
wo entlang seiner Länge auszudehnen, und also unge-
wünschte Spannungen zu verhüten. Alternativ kann ei-
ne stärker klemmende Klemmfeder 25 benutzt werden.
[0046] Figur 6 zeigt ein Teil des Weichenerhitzers 1
mit Brennerrohr 2, Stütze 17 und Klemmfeder 25 bei
Schiene 4 einer Weiche aufgestellt. Die Stütze 17 ist auf
einem Weichenstuhl 27 mit einem Bolzen 28 und einer
Mutter 29 befestigt.
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Patentansprüche

1. Weichenerhitzer für eine Weiche eines Gleises,
umfassend einen Brenner und einen Brennerhalter,
dadurch gekennzeichnet, daß ein Reflexions-
schirm zum Reflektieren von Strahlung vom Bren-
ner selbst in Richtung auf die Weiche vorgesehen
ist.

2. Weichenerhitzer nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Reflexionsschirm gebildet
ist, um zugleich als Halter für einen Maschendraht-
satz und eventuell einen Strahlungsschirm zu die-
nen.

3. Weichenerhitzer nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Reflexionsschirm einen
Aufnahmeraum für den Maschendrahtsatz und
eventuell den Strahlungsschirm bildet, wobei vor-
zugsweise der Aufnahmeraum zu der Weiche durch
Schnappmittel zum Bilden einer Schnappbefesti-
gung dafür begrenzt ist.

4. Weichenerhitzer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der
Brenner einen Maschendrahtsatz und/oder einen
Strahlungsschirm umfaßt, wobei der Maschen-
drahtsatz und/oder der Strahlungsschirm in dem
Reflexionsschirm eingeklemmt ist.

5. Weichenerhitzer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der
Reflexionsschirm innerhalb dem Brennerhalter auf-
gestellt ist, wobei der Reflexionsschirm die Oberflä-
chen des Brennerhalters abschirmt.

6. Weichenerhitzer nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß zwischen dem Reflexions-
schirm und dem Brennerhalter eine oder mehrere
Luftschicht(e) gebildet sind.

7. Weichenerhitzer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der
Reflexionsschirm eine divergierende Form hat und
vorzugsweise auf einer reflektierenden Oberfläche
davon mit einer Knickung versehen ist, welche dem
Reflexionsschirm eine minder divergierende Form
gibt.

8. Weichenerhitzer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Öf
mungswinkel des Reflexionsschirmes im Bereich
zwischen 0 und 150° liegt, wobei der Öffnungswin-
kel den durch die reflektierenden Oberflächen des
Reflexionsschirmes in ungeknickter Lage gebilde-
ten Winkel ist.

9. Weichenerhitzer nach einem der vorhergehenden

Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der
Reflexionsschirm mit Perforationen für eine richtige
Verteilung einer Gas/Luft-Mischung für den Bren-
ner versehen ist.

10. Reflexionsschirm für einen Brenner für einen Wei-
chenerhitzer, wobei vorzugsweise der Reflexions-
schirm in Durchschnitt hauptsächlich U-förmig ist,
wobei in dem Boden vom U eine Reihe Löcher für
Durchführung einer Verbrennungs-Gas/Luft-Mi-
schung vom Brenner vorgesehen ist.

11. Befestigungsvorrichtung für einen Weichenerhitzer,
dadurch gekennzeichnet, daß die Befestigungs-
vorrichtung eine Stütze umfaßt, welche auf einem
Weichenstuhl montierbar ist, welche Stütze zum
Aufstellen des Weichenerhitzers nahe einer Wei-
che eingerichtet ist, und eine Klemmfeder, welche
Klemmfeder zum durch Klemmen Befestigen vom
Brennerrohr des Weichenerhitzers auf der Stütze
eingerichtet ist.

12. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, daß die Stütze Mittel für
Fixierung der Klemmfeder in Längsrichtung des
Brennerrohres umfaßt.

13. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, daß die Mittel für Axialfi-
xierung eine Einkerbung für die Klemmfeder umfas-
sen.

14. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 11, 12
oder 13, dadurch gekennzeichnet, daß die Stütze
mit einem Anschlag um die Stütze auf der richtigen
Position montieren zu können versehen ist.

15. Befestigungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 11-14, dadurch gekennzeichnet, daß die
Klemmfeder für eine selbstsichernde Wirkung ein-
gerichtet ist.

7 8



EP 1 213 388 A1

6



EP 1 213 388 A1

7



EP 1 213 388 A1

8



EP 1 213 388 A1

9



EP 1 213 388 A1

10



EP 1 213 388 A1

11


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

